Kautahütte Steminnomiper zeitung 


Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. ‘Betriebe: 

törungen begründen keinerlei Anipruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe Die 8⸗geſpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im RNeklameteil für Poln.⸗Oberſchl 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tft jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 21. Oktober 1930 


| 48. Jahrgang 


Wieder ein Bilfudsfi-Interview 


Die Arbeiten des Marſchalls zum Budget — Ein General Präfident: der Oberſten Konkrollkammer 


Warſchau. In dem Interview das in der Sonntagpreſſe 
eiſchie nen iſt, ſpricht Marſchall Pilſudski wieder von ſeinen augen⸗ 
chlichen Arbeiten am Haushaltsplan für das kommende Haus: 
daltsjahr. Auch dieſes Interview enthält die an Pilſudski in 
der letzten Zeit gewohnten draſtiſchen Schimpfworte. U. a. er⸗ 
klärt der Marſchall, er ſei gewillt, das bisherige „dumme“ 
rbeitsſyſtem des Seim hinſichtlich des Haushaltsplanes zu re⸗ 
demieren und auch den einzelnen Miniſtern in der Beſtimmung 
er Haushaltspoſten freie Hand zu laſſen. Die bisher 
ſemmende Vorherrſchaft des Finanzminiſters milſſe endgültig 
Ibgeſchafft werden., Das bisherige Enftem ſei die Folge der 
Fehler des Parlamentarismus und habe notgedrungen zu Be: 
Tügereien geführt. Er habe dem Juſtizminiſter Ca und dem 
Innenminiſter General Skladkowski (die vom letzten Seim 
u heftigſten bekämpften Minijter) geraten, fie ſollten ſich wäh⸗ 
en laſſen, um im kommenden Sejm den Abgeordneten ſagen zu 
Innen: „Du Dummkopf, ich bin gerade ſo ein unabhängiger 
Aögeprdneter wie auch Du Trottel, daher ſchweige und ſtecke 
dein Maul in Deinen Abort!“ Zu den letzten Vorgängen wie 
‚em geplanten Bombenanſchlag und dem angeblichen An⸗ 
lag in Czenſtochau, die ihn, Pilſudski „nur wenig angin⸗ 
en“, erklarte der Marichall. das ſeien die Folgen einer Zer⸗ 
zukeerſcheinung und eines ziemlich ftinfenden Größenwahnſinns 
er Sozialiſten. Denn zunädit redeten die Sozialiſten von „Bes 
8 nung des Volkes“ u hätten hierzu dunkle u geiſtig wenig 
Itwickelte Elemente herangezogen, um dann von ihnen abzu⸗ 
n nnd die Schuld für die Taten anderen in die Schuhe zu 


ſchieben. Der Verſuch den Parlamentarismus mit dem Revol⸗ 
ver zu verbinden, ſei ein Rekord der Dummheit der polniſchen 
Sozialiſten. Sobald die Wahlen vorbei ſeien, werde er, Pil⸗ 
ſudski, jegliche Demonſtration endgültig verbieten. 


Die Oberſte Konkrollkammer 
mit einem General beſetzt 


Warſchau. Der polniſche Staatspräſident hat an Stelle 
des zurückgetretenen Profeſſors Wroblewski General Krze⸗ 
mienski zum Präſidenten der hoöchſten Kontrollkammer in 
Warſchan ernannt. Dieſe Verſchiebnng auf den höchſten Poſten 
einer Einrichtung, der die Kontrolle der Finanzgebahrnng der 
Regierung obliegt, wird von der geſamten Preſſe, namentlich 
aber von den Oppoſitionsblättern als ſehr bedentſam und für 
die augenblickliche Lage als ſehr charakteriſtiſch bezeichnet. 

Der ſozialiſtiſche „Nobotnik“ erklärt, 
eines Pilfndsti ergebenen Generals zum Vorſitzenden der höch⸗ 
ften Kontrollfammer eine Militariſierung derſelben bedeute, die 
den Zweck habe, das letzte Hindernis aus dem Wege zur Beſeſti⸗ 
gung der von Marſchall Pilſudski vertretenen Theſe eines „Be 
weglichen Staats haushaltes“ zu beſeitigen. 

Bekanntlich hat die höchſte Kontrollkammer ſeinerzeit die 
großen Hanshaltsüberſchreitungen der Regierung anfgedeckt und 
fo den Stein ins Rollen gebracht, der zur hentigen Lage geführt 
hat. Der „Nobotnik“ erklärt fernen, daß, nachdem dieſe Eins 
ans nicht aufgelöft werden könne, man ſich eben militariſtert 

e 


dr. Schacht über die 
Weltwirtſchaftskriſe 


Dr. Schacht gegen Präfident Hoovers Auffaſſung — der Weg zur Behebung der Kriſe 


Neuyork. „Herald Tribnne“ veröffentlicht einen inter⸗ 
kanten Beitrag des früheren Neichsbankprüſidenten Schacht 
dir die Urſachen der Weltwirtſchaftstriſe und die Maßnahmen, 
Dat in ihrer Behebung ergriſſen werden müllen. Schacht erklärt, 
ki die Weltwirtſchaftskriſe keine gewöhnliche Ebbe⸗Erſcheinung 
— ſondern anf die durch den Krieg und die Nachkriegszeit her⸗ 
deen Verändernngen in der Struxtur der Weltwirt⸗ 
rk äurlidgeführt werden müſſe. Die eigentlichen Gründe des 
ii ielloſen Tieſſtandes der Wirtſchaft ſeien die Sochſchuppoli⸗ 
Inte Ansbau nationaler Indultrien in nen geihaffenen Län⸗ 

Oſtenropas, die gewollte Abwehr gegen den Welthandel in 
daland. Indien und Aegupten und anderen aſtatiſchen Län⸗ 
— die völlige Mißachtung des feindlichen Privatbeſitzes wäh⸗ 

es Krieges und in deu Friedensverträgen und vor allem 


das höchſt beunruhigende Reparationsptoblem, ſowie die unaufs 
hörlichen Störungen des internationalen Geldmarktes durch eine 
frivole Anleihepolitik. Im ſtrikten Gegenſaz zu Hoover ilt 
Schacht davon überzengt, daß Amerika ſeine Eigenkriſe nur in 
engſter Inſammenarbeit mit der übrigen Welt beheben kann. 
Die Löſung des Problems der Welthandelskriſe ſieht Schacht in 
einer Steigernng der Konſumkraft. Für die Erweiterung des 
Welthanhels, müſſe in bisher unerſchloſſenen Ländern durch 
Kapitalanlage nnd altivfte Arbeit geſorgt werden. Der not⸗ 
wendige internationale Znſammenſchluß könne durch Schaffung 
einer aus Bankiers und Induſtriellen zuſammengeſetzten Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſation gewährleiſtet werden, die ſtark genng ſein 
müſſe, um das Vertrauen des Publikums, das Anlagekapitalien 
zur Verfügung ſtellt, zu gewinnen. 
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Vom Bau des Mittelland-Kanals 


1 
1 


nne, 


der durch Verbindung des Dortmund —Ems⸗Kanals mit der Elbe die deutſchen Ströme vom Rhein 
bis zur Oder zu einem einheitlichen Waſſerſtraßennetz zuſammenſchließen ſoll: ein Eimerketten⸗ 
bagger beim Ausheben des von einer Straßenbrücke überquerten Kanalbettes bei Neuhaldensleben. 


daß die Ern ennung 


Der Präſidenk des Reichs verbandes 
des Deutichen Groß · und 
Aeberſeehandes 
Geheimer Kommerzienrat Dr. Louis Ravene, hielt auf der unter 
feinem Vorſitz tagenden Mitgliederverſammlung des Reichstags⸗ 
verbandes eine vielbeachtete Rede, in der er zum Regierungs- 
programm, zur Wirtſchaftskriſe und zum Noung⸗Plan kritiſch 
Stellung nahm. 


Curtius über Deutichtums- 
und Minderheikenfragen 
Berlin. Auf einem Feſtakt der Deutſchen Akademie, die ſich 
die Pflege des Deutſchtums, insbeſondere der deutſchen 
Sprache und Kultur im Auslande zur Aufgabe geſetzt hat, 
überbrachte am Sonnabend abend Außenminiſter Dr. Curtius 
die Grüße der Reichsregierung. Der Miniſter wies auf die große 
Bedeutung hin, die die Pflege bes Deutſchtumsgedan⸗ 
kens in der Welt für die Außenpolitik des Reiches habe. Eine 
der bedeu tſamaten Tatſachen der Nachkriegszeit liege darin, daß 
die Entwicklung des Deutſchtums in nder ganzen Welt heute trotz 
des Zuſammenbruchs oder vielleicht gerade wegen dieſer Not weit 
ſtärker ſei als in Vorkriegszeiten. Die wichtigſte Frage ſei 
und bleibe in dieſem Zuſammenhang die Pflege der 
deutſchen Minderheiten. Er dürfe wohl jagen, daß es 
der deutſchen Abordnung in Genf gelungen ſei, die Minder⸗ 
heitenfrage ein gutes Stück vorwärts zu brin: 
gen. Das bewieſen am beiten die zahlreichen Dankesbezeu⸗ 
gungen, Die ihm vom maßgebenden Minderheitenführern zuge⸗ 
gangen ſeien. Daran könne auch die Kritik, die von den Deutſch⸗ 
nationalen an der Haltung der deutſchen Abordnung in Gent 
geübt worden ſei, nichts ändern. Der Miniſter dankte der 
Deutſchen Akademie für ihre Arbeit auf dem Gebiet der Pflege 
der deutſchen Sprache im Auslande und ſagte die Anterſtützung 
der Reichsregierung zu. Nach vorübergehendem Rückſchlag Tel 
neuerdings im Auslande ein lebhaftes Intereſſe für 
die deutſche Sprache zu verzeichnen. Das drücke ſich 
in der wachſenden Berückſichtigung aus, die die deutſche Sprach 
in den Schulen des Auslandes findet. Im Auslande beginne fir 
die Erkenntnis durchzuſetzen. daß ohne die deutſch⸗ 
Sprache und Kultur eine abſchließende akademi⸗ 
ſche Bildung nicht erreicht werden könne. 


Sowjetruſſiſche Angeſtellie 
der chineſiſchen Oſtbahn ermordet 


Kowno. Mie aus Moskau gemeldet werd, hat das Außen⸗ 
kommiſſariat der Sowjetunion ein Telegramm von dem Leiter 
der chineſiſchen Oſtbahn erhalten, worin dieſer mitteilt, daß am 
12. Oktober zwei ſowjetruſſiſche Angeſtellte der Oſtbahn namens 
Sakatin und Bogolebow ermordet worden ſeien. Außerdem 
ſeien zwei weitere Angeſtellte von Weißgardiſten verhaftet wor⸗ 
den. Der Leiter der chineſiſchen Oſtbahnen weiſt ferner darauf 
hin, daß auch die Morde den Weißgardiſten in der Nordmand⸗ 
ſchurei zuzuſchreiben ſeien. Von der Sowjetregierung werden 
Schritte verlangt, um die Angeſtellten der Ofibahn vor politt- 
ſchen Terrorakten zu ſchützen. Das Außenkommiſſariat hat 
darauf den vuſſiſchen Generalkonſul in Charbin angewieſen, ſefort 
eine Unterſuchung einzuleiten. 


Laurahütte u. Umgebung 


Im Silberkranz. 
Die Eheleute Habraiski, von der ulica Sobieskiego, feierten 
am geſtrigen Sonntag das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir 
gratulieren nachträglich. m. 


Abraham. 

⸗o⸗ Am geſtrigen Sonntag. den 19. Oktober d. Is., feierte der 
Reviſor der Zaurabütte Viktor Fedelinski, wohnhaft ul. So⸗ 
bieskiego 14 in Siemianowitz, ſeinen 50. Geburtstag. Nachträg⸗ 
lich herzlichſte Glückwünſche! 


Ein alter Siemianowitzer Bürger geſtorben. 

Der im Orte, ſowie in der geſamten Umgebung bekannte 
Friſeurmeiſter Herr Emanuel Kolodziej, iſt im ehrenvollen XI: 
ter von 81 Jahren ſanft entſchlafen. Der Verſtorbene war 
Gründer der Beuthener Friſeur⸗ und Perückenmacherzwangs⸗ 
innung, ſowie Ehrenmitglied der Sſemianowitzer Zwangsinnung. 
Außerdem war der Entſchlafene Mitbegründer der hieligen 
Freiwilligen Feuerwehr. Die Beerdigung findet am Dienstag. 
den 21. Oktober, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. R. i. p. m. 


Vom Finanzamt. 
:0e Det Finanzinſpektor des hieſigen Finanzamtes Sklorſz 
iſt au das Finanzamt Kattowitz verſetzt worden. 


Beſtandene Prufung. 
Die Prüfung als Modiſtin beſtand mit dem Prädikat „Gut“ 
das Frl. Margarete Dittmann aus Siem ianowitz. m. 


Ein „Kulturſtückchen“. 
Auch die Schaufenſterſcheibe der „Kattowitzer Zeitung“ 
zertrümmert. 

Aus der Gemeinde Siemianowitz hat man in letzter Zeit 
viel zu hören bekommen. Beſonders die Krankheit des 
Fenſtereinſchlagens iſt direkt chroniſch oeworden. Mehrere 
deutſche Geſchäftsleute haben viel davon zu ſpüren bekommen, 
und viel Geld mußte flüſſig gemacht werden, um die hohen 
Schadenerſatzkoſten zu decken Erſt vor nicht langer Zeit 
wurden die Schaufenſterſcheiben der deutſchen Gemeindever⸗ 
treter Cohn und Knappik eingeſchlagen. Einige Wochen 
darauf iſt auch die große Schaufenſterſcheibe des Reſtaura⸗ 
teurs Kokott, auf der ul. Sobiestiego, dieſem Wahnſinn zum 
Opfer gefallen. Die Zeitungen berichteten ſelbſtverſtändlich 
von dieſen „Heldentaten“ und verurteilten dieſe auf das 
ſchärfſte. Auch die „Kattowitzer⸗ und „Laurahütte⸗Siemia⸗ 
nowitzer Zeitung“ berichtete über dieſe Schaufenſtereinſchlä⸗ 
gereien. Dieſen Wahrheitsbeweis konnte der berüchtigte 
Schaufenſtereinſchläger Wrobel aus Siemſanowitz nicht ver⸗ 
dauen. Er faßte einen Plan und dieſen führte er am Sonn⸗ 
abend nachmittag aus. Selbſtverſtändlich mußte er hierzu 
Mut antrinken. Nach dem Beſuch mehrerer hieſiger Lokale 
erſchien er vor der Geſchaftsſtelle der „Kattowitzer“ und 
Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ und riß zunächſt die 
aushängenden Zeitungen herunter. Nach dieſem e 
verſchwand er auf eine kurze Zeit, kam jedoch bald wieder. 
Die nun wieder friſch ausgehangenen Zeitungen wurden 
abermals mit den Tafeln heruntergeriſſen und zu Boden ge⸗ 
worfen. Die ſofort angerufene Polizei war zur Stelle, hielt 
es aber nicht für notwendig, Wrobel zu verhaften. Fort⸗ 
während hielt er ſich vor dem Hauſe, in welchem die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ſich befindet, auf und beläſtigte faſt alle Kunden, 
die aus dieſer heraustraten. Dieſen wurden die abgeholten 
Zeitungen direkt aus der Hand geriſſen und zerriſſen. Doch 
mit all dieſen „Heldenſtückchen“ gab ſich Wrobel nicht zu⸗ 
frieden. Er beſuchte die in der Nähe liegende Grünanlage 
und bat einige junge Leute, ihm Steine zu beſorgen. Dieſe 
lehnten jedoch dieſes Vorhaben ab und meldeten dies der 
Geſckäftsſtelle. Es verging wohl kaum eine Viertelſtunde, 
als Wrobel wieder auf der Bildfläche erſchien. Diesmal je⸗ 
doch ſchon mit einem ganzen Ziegelſtein, den er mit aller 
Wucht gegen die große Schaufenſterſcheibe ſchleuderte. Die 
Scheibe zerſprang in kleine Stücke, der große Ziegelſtein jedoch 
landete über die Ladentafel hinweg im Laden. Zum Glück 
befand ſich niemand in der Geſchäftsſtelle, ſonſt wäre der 
Schaden wohl noch größer geweſen. Die Waren in der Fen⸗ 
ſterauslage, wie wertvalle Schreibgarnituren und Bücher, 
wurden durchweg vernichtet. Häuften ſich bei den vorher⸗ 
gehenden Taten von Wrobel viel Zuſchauer an, ſo war nach 
dieſer gelungenen Tat die Straße voll von Menſchen. Sie 
alle äußerten ein allgemeines „Pfui“ und verurteilten dieſes 
Vorgehen aufs ſchärfſte. Auch polniſchgeſinnte Leute ſchüt⸗ 
telten mit dem Kopfe. Der Täter wurde von der Polizei in 
gr genommen und zur Wache abgeführt. Der verurſachte 

chaden beläuft ſich auf 1400 Zloty. m. 


Am 18. d. Mts. verstarb nach langem, schweren, mit 
Geduld getragenen Leiden, versehen mit den heil. Sterbe- 
guter Mann. Bruder. Schwager, 


sakramenten mein lieber, 
Onkel und Großonkel, der Frisörmeister i. R. 


Emanuel Kolodziei 


im vollendeten 81. Lebensjahr. 


Dies zeigt an mit der Bitte um ein stilles Gebet im 


Namen der Hinterbliebenen die trauernde Witwe 


Marie Kolodziej, geb. Bobrich. 
Beerdigung Dienstag. den 21. d. Mts., nachm. 3 Uhr. 
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Keine Zeitungen mehr im Aushang. 

Laut polizeilicher Verordnung dürfen von ſofort ab, die 
Zeitungen wie „Laurahütte⸗Siemianowitzer“⸗ und „Kattowitzer“ 
Zeitung vor der Geſchäftsſtelle auf der ulica Bytomska 2 nicht 
mehr zum Aushang gebracht werden. Die Polizei begründet 
dieſes damit, daß durch den Aushang der Zeitungen der Verkehr 
auf der genannten Straße behindert wird. Sollte dies wirtlich 
der Fall ſein, ſo ſind wir neugierig, ob auch das Aushängen der 
„Gazeta Siemiancwida“ auf der ulica Barbary verboten wird. 
Durch dieſes Verbot werden ſo viele Neugierige. die nicht im⸗ 
ſtande ſind eine Zeitung zu knufen um ihren Vorteil kommen. 

m. 


Standesamtnachrichter. 
Bom 11. bis zum 17. Oktober find am hieſigen Standesamt 


20 Neugeburten gemeldet worden. Davon 15 Knaben und 
5 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zei: Jagusz G., 


Kolodziej Alfons, Lubomierski K., Baron J., Farkoſch M, Daw⸗ 
czyk Paul. Tunk Helene, Kern Pauline und Zur Georg. m. 


Eine alte Frau von einem Radfahrer angefahren. 

⸗o⸗ Auf der Beuthenerſtraße in Siemianowig wurde in der 
Nähe der Kreuzkirche gegen 771 Uhr vormittags eine alte Frau 
von über 60 Jahren beim Ueberſchreiten der Straße von einem 
Radfahrer angefahren und zu Boden geſchleudert. Glücklicher⸗ 
weiſe erlitt die alte Frau keine ernten Verletzungen, mußte aber 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 


Abgefeimter Taſchendiebſtahl. 
zo⸗ Der über 75 Jahre alien Frau S. von der Varbaraſtraße 
in Siemianowitz wurde im Perſonenzuge von Beuthen nach Sie⸗ 
mianowitz von einem abgefeimten Taſchendiebe die geſamte Bars 
ſchaft von 75 Zloty ans dem Handtäſchchen geſtohlen. 


Politiſche Keilerei in der Laurahütte. 

In der Verzinkerei der hieſigen Laurahütte kam es am 
Montag früh gegen 7 Uhr zu einer blutigen Schlägerei, bei 
welcher der Aufſeher Opiela ſchwer verletzt wurde. Der Sanaci::» 
Anhänger Schmierek übte ſeine Wut gegen den Korfantyſten 
Opiela aus, und brachte ihm ernſte Verletzungen am Kopfe bei. 
Der Schwerverletzte mußte ins Hüttenlazarett gebracht werden. 
Gegen den Täter iſt Anzeige erſtattet worden. m. 


Wahlverſammlung der Sunacja mit Knallerei. 


0: ür den geſtrigen Sonntag, mittags 12 Uhr, hatte die Sa⸗ 


nacjapartei eine Verſammlung unter freiem Himmel auf dem 
Platz Wolnosci in Siemianowitz einderufen, für welche Miniſter 
Kwialkowski, der Kopfkandidat des Bezirks Kattowitz als Redner 
angeſagt war. Als Auftakt für dieſe Verſammlung durchzogen 


Auifländiſchen⸗Abteilungen aus Michalkowitz, die vorher eine 
Felddienſtübung gegen Siemianowitz veranſtaltet hatten, die 


Straßen des Ortes und gaben an den Straßenecken Gewehrſalven 
in die Luft ab. Kurz vor Beginn der Verſammlung erfolgten 
einige Bombenſchläge, worauf die Wahlverſammlung ihren An⸗ 
fang nahm Miniſter Kwiatkowski entwickelte in etwa %zftün- 
diger Rede das Wahlprogramm der Sanacja, welche durch Laut⸗ 
ſprecher übertragen wurde. Der Beifall der Menge war nich! 
gerade ſtark, waren doch die meiſten Teilnehmer anderer Geſin⸗ 
nung. Unter Bombenſchlägen wurde die Nationalhymne ge⸗ 
jur gen. Hierauf ſprach der Präſes des ſchleſiſchen Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes, der es ſich nicht verkneifen konnte, über die Deuiſchen 
herzuziehen und ihnen ſogar das Recht, eine deutſche Liſte aufzu⸗ 
ſtellen, abzuſprechen. Das H blied, die Rota, folgte, allerdings 
nur die erſte Strophe, wieder begleitet von Bombenſchlägen. Nach 
der Verſammlung zogen die Aufſtändiſchen geſchloſſen mit einer 
Muſikkapelle durch die Straßen des Ortes und gab nach Herzens⸗ 
luft Gewehrſchüffe ab. Warum eigentlich an di-fem Tage ſoviel 
geſchoſſen wurde, konnte kein Menſch begreifen. Sollten etwa 
die Deutſchen oder die Korfantyſten eingeſchüchtert werden? 


Theateraufführung. 

Am geſtrigen Sonntag hatte der Generlichſche Saal wieder 
Maſſenbeſuch aufzuweiſen. Der Einladung der deutſchen Maria⸗ 
niſchen Jungfrauenkongregation von der Antoniuskirche haben 
zahlreiche Gäſte Folge geleiſtet, die den Saal bis auf den 
letzten Platz füllten. Zur Aufführung gelaugten ſinnreiche The⸗ 
aterſtücke, die allgemeinen Anklang fanden. Beſonders daz 
erſte Stück betitelt: „Wenn dir ein Mutterherz in der Leimct 
ſchlägt“ war reich an Tragik. Zur Erheiterung nach dieſem 
ernſten Stück diente der luſtige Schwank die „Beiden Naſe⸗ 
weiſen“. Mit reichen Beifall zollten die vielen Zuſchauer dle 
guten Leiſtungen der Amateurſpieler. m. 

Monatsverſammlung. 

Der hicſige Amateurboxklub hält am Mittwoch, den 29. Of: 
tober in ſeinem Vereinslokal Kawiarnia „Warszawska“ ſeine 
fällige Monatsverſammlung ab. Auch diesmal ſtehen auf der 
Tagesordnung recht wichtige Punkte, unter anderen auch die 
großen Boxveranſtaltungen mit „Heros“ Beuthen, Mitteldeutiche 
Repräsentative, ſowie die Verpflichtung des deutſchen Schwer⸗ 


rum kkimweichen 

der Naſche! 
Henko 
Henkels Wasch- 
und Bleich-Soda. 


Seit Jahrzehnten 
bewährt! 


Volles blühendes Ansſehen 
und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 
pulver „Plenuſan“ Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21. 4 Sch 20 21 

Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


„ dis 
gewichtsmeiſters Lücke. Weiter wird auch die Fciet, N 
jährigen Srifrungsfeſtes beſprochen werden. Jufolge ver lieben 
baltigkeit der Tagesordnung werden die gejamten Mitglie 
gebeten, zu dieſer Berſammlung pünktlich und zahlreich eig 
zu wollen. Beginn derſelben um 78 Uhr abends. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 21. Oktober 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Marie und Filip Prandzioch, 
Sohne und Margarete Goec. \ 1 
zZ hl. Meſſe für verſt. Vinzenz Lipinski und Sohn Vinzenb 
3. hl. Meſſe für ein Brautpaar Luzon⸗Pytel. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Dienstag, den 21. Oktober 1930. 
6 Uhr: für verſt. Marie Opiella. g 
6% Uhr: zum hl. Antonius und zur hl. Thereſta in be 


ſtimmter Intention. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar Mach⸗Tluczykont 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 21. Oktober 1930. 2 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Sport vom Sonntag 
Pogon Kattowitz — Naprzod Lipine 3:1. a 11 
Ueberraſchenderweiſe gelang es Pogon, den atmete 
Verbandsſpiel zu ſchlagen. Die Pogonmannſchaft hat Ir 
leider wo es ſchon zu fpät ift, ſtark verbeſſert und gewann 
Spiel verdient. 
1. F. C. Kattowitz — Polizei Kattowitz 3:2 (122). 
Nach ſchwerem Kampf konnte 1. F. C. einen knappen 
über die Poliziſten davontragen. 
Kolejowy Kattowitz — Slovian Kattowitz 4:3 (3:3). 4 
Es war ein ſchönes und fair durchgeführtes Spiel. Kole io 
zog gleich von Anfang an mächtig los und hatte ſchon bin, 
20 Minuten drei Tore vorgelegt, doch ließ ſich Slovian dabu 15 
nicht entmutigen und brachte es fertig bis zur Halbzeit a. + 
zugleichen. Nach der Halbzeit jah man ein ausgeglichenes OP 
wobei es Kolejowy gelang den Siegestreffer zu erzielen. 
06 Myslowitz — K. S. Nosdziu Schoppinitz 9:1 (4:1). j 
Die Einheimiſchen, die ſich diesmal jehr gut zujammentg 
den, erzielten einen Bombenerfolg. Beſonders ſchußfreudig f 
Igla I, der nicht weniger wie 5 Tore erzielte. 


- Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 f 
Dienstag. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 1625 
Schallplatten. 17.45: Volkstümliches Konzert. 18.45: Ber] 
dene Vorträge. 19,50: Uebertragung einer Oper. 


Warſchan — Welle 1411.8 
Dienstag. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vortrage. 
Schallplatten 17.15: Vortrag. 17.45: Unterhaltungskonzert. 
Vorträge. 19.55: Uebertragung der Oper „Aida“ von Verdi. 


geſoll 


Sieß 


16.10 
164 


Gleiwitz Welle 259. Breslan Welle 33 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börfe, Preſſe. 

13,50. Zweites Schallplattenkonzert. fe 

15.20 Erſter landwirtſchaſtlicher Preisbericht, Vörſe. PIE, 

Dienstag, den 21. Oktober. 12.35: Was der Landwirt will 
muß. 15.35: Kinderſtunde. 16.00: Anterhaltungskonzert 6 
Funkkapelle. 16.30: Das Buch des Tages: Rauchen erlaubt! 1 115 
Unterhaltungskonzert der Funkkapelle. 17.15: Zweiter landw. 
ſchaftlicher Preisbericht; anſchließend: Stunde der Naturwi 
ſchaften. 17.40: Nachwuchs. 18.10: Wie ſchreibe ich richt 
Deutſch. 18.35: Das Deutſch Schillers. 19.00: Wetter; anſch 
ßend: Abendmuſtik. 20.00: Wiederholung der Wettervorherſah | 
anſchließend: Stunde der werktätigen Frau. 20.30: Lieder 9⁰ 
Balladen. 21.10: Tages⸗ und Sportnachrichten. 21.20: 
Jungfern vom Biſchofsberg. 22.45: Zeit, Wetter, Preſſe, Gabe 
Programmänderungen. 23.00: Mitteilungen des „Verba 


Schleſiſcher Rundfunkhörer e V.“ 23.05 Funkſtille. .| 


Verantworilicher Redakteur. Reinhard Mai in Kartei, 
Drud u Verlag Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Her. 0 
Katowice. Kosctpeski 29 


S O EBEN ERSCHIEN E Ni 
MARIA RASPUTIN 


Der Roman meines Lebens 


kartoniert 2 8.35 g 


Die Tochter Rasputins über 
die Ermordung ihres Vaters 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VE LASS-SP. AKC., UL. 3. MAJA 12 


